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Das Granulieren ist eine der
wesentlichen Grundoperatio-
nen innerhalb der mechani-
schen Verfahrenstechnik. Da-
her ist es nicht überraschend,
dass zu diesem Thema bereits
eine große Anzahl an Fach-
büchern verfügbar ist. Das
vorliegende Buch wendet sich
an Praktiker in der pharma-
zeutischen Industrie, die sich

mit diesem Arbeitsgebiet be-
fassen oder sich schnell einar-
beiten wollen, um einen Über-
blick über das Fachgebiet des
Granulierens zu erhalten.
Übersichtlich wird die Basis
des Wissens zusammengefasst
und es werden die wesent-
lichen Zusammenhänge dar-
gestellt. Für Spezialisten und
bei Interesse an wissenschaft-
lichem Tiefgang wird nach je-
dem Kapitel auf weiterführen-
de Fachliteratur verwiesen.
Die ‘‘Theoretischen Grundla-
gen‘‘ beginnen mit Begriffs-
bestimmungen und dem Hin-
weis, dass die Tablettierung,
die zu eigenständigen Arznei-
formen führt, hier nicht be-
schrieben wird. Einem kurzen
Überblick über die wirkenden
Haftkräfte und dem Einfluss
der Flüssigkeitsanteile im Fall
der Feuchtgranulation folgt
eine Einteilung der Granulier-
verfahren aus pharmazeuti-
scher Sicht. Für den Anwen-
der ist die tabellarische Dar-
stellung des Zusammenhangs
von Prozess- und Formu-
lierungsvariablen auf die
Wachstumsrate und die Gra-
nulateigenschaften, wie z. B.
die Verformbarkeit, sicherlich
hilfreich. Die Diskussion der
typischen Methoden der Cha-
rakterisierung von Granula-
ten wird durch den Zerfall

von Granulaten und Pellets
bzw. die Wirkstofffreisetzung
ergänzt.
Die folgenden drei Kapitel be-
schreiben die Wirbelschicht-,
Mischer- und Trockengranu-
lation. Jedes Kapitel beginnt
mit einer kurzen und über-
sichtlichen Beschreibung des
jeweiligen Granulationsver-
fahrens, gefolgt von den Pro-
zess- und Eduktparametern,
die einen wesentlichen Ein-
fluss auf die Qualitätseigen-
schaften der erzeugten Gra-
nulate haben. Die Granulate
mit ihren spezifischen Merk-
malen und deren Formu-
lierungen beeinflussen wie-
derum maßgeblich das re-
sultierende Endprodukt, die
Tabletten, mit ihren an-
wendungsspezifischen Eigen-
schaften. Unter anderem
spielt es je nach Zielsetzung
eine entscheidende Rolle, ob
z. B. im Fall der Trocken-
granulation Formulierungs-
bestandteile bereits der Pul-
vermischung zudosiert oder
erst mit dem fertigen Granu-
lat vermischt werden. Ein
Unterkapitel zum Scale-up
rundet die Beschreibung der
jeweiligen Gratulationsme-
thoden ab. Weitere Granulier-
verfahren, die bei speziellen
Anwendungsfällen eingesetzt
werden, wie z. B. die Schmelz-

egranulation, sind mit ihren
Merkmalen komprimiert in
einem Kapitel zusammenge-
fasst. Die Auswahl geeigneter
Granulierverfahren aus phar-
mazeutischer Sicht unter Be-
rücksichtigung der Wirkstoff-
eigenschaften wird ebenfalls
kurz diskutiert. Der Herstel-
lung und Verwendung phar-
mazeutischer Pellets ist ein ei-
genes Kapitel gewidmet. Nach
der Definition von Eigen-
schaften und Anforderungen
an diese Pellets werden deren
Formulierung und die Her-
stellung durch Feucht- oder
Schmelzeextrusion mit nach-
folgender Sphäronisierung er-
läutert. Zusätzlich wurde in
der 2. Auflage die prozessana-
lytische Technologie (PAT) als
eigenständiges Kapitel auf-
genommen, ohne die eine
kontinuierliche Herstellung
von Arzneimitteln heutzutage
nicht denkbar wäre.
Zusammenfassend kann ge-
sagt werden, dass dieses Pra-
xisbuch für Anwender und
Quereinsteiger einen kom-
pakten Überblick über die
wichtigsten Herstellprozesse
von Granulaten in der phar-
mazeutischen Industrie bie-
tet.
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